




 

Alte Nr. 25 

1386 Juli 18 („des gudesdages nae s. Margareten dage d.h.j.“) 

Vor den Schöffen zu Xanten bekunden die Eheleute Eyngel und Hille Laych, dass sie 

den Kindern des Eyngel aus vorangegangener Ehe mit Bela namens Eyngel, Gerardus 

und Metgen 170 alte Goldschilde als deren Kindsanteil schulden. Sollten schon vorher 

Zahlungen an die Kinder geleistet werden, dann sollen diese davon abgezogen 

werden. Falls eines der Kinder sterben sollte, dann soll eines der anderen Kinder den 

Anteil erben. 

Original, Pergament mit Schöffenamtssiegel. 

 


